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Das Verständnis der kurz- und langfristigen Auswirkungen von Anpassungsmaßnahmen auf Armut und

psychologische Aspekte weist erhebliche Lücken auf. Dieses Projekt zielt darauf ab, einige dieser Lücken zu

schließen. In diesem interdisziplinären Forschungsprojekt werden Expertisen aus den Wirtschafts-,

Entwicklungs- und Informationswissenschaften zusammengeführt, um die Rolle klimatischer Veränderungen bei

der Entscheidung von Individuen und Gemeinschaften, innerhalb und zwischen Ländern zu migrieren, zu

untersuchen. Das internationale Forschungsteam wird auch die sozialen, kulturellen und psychologischen

"Kosten" untersuchen, die mit klimabedingter interner und internationaler Migration verbunden sind. Häufige

Bewegungen, die die langfristigen Bedingungen der Migranten nicht verbessern, könnten sich potenziell auf

andere Lebensbereiche übertragen, wie z.B. Verluste in den Bindungen ihrer sozialen Netzwerke, vermindertes

Zugehörigkeitsgefühl, psychologischer Stress oder die Unterbrechung der Bildung von Kindern. Die Forschung

wird an drei Studienstandorten durchgeführt: einem Küstengebiet auf den Philippinen, einem Stadtgebiet in

Samoa und einem Atoll auf den Salomonen, die die Gebiete im asiatisch-pazifischen Raum repräsentieren, die

als besonders anfällig für eine Reihe aktueller und zukünftiger Auswirkungen des Klimawandels und der daraus

resultierenden Migrationsströme gelten. Das Ziel dieses Projekts ist es, zu einem besseren Verständnis des

komplexen Phänomens der klimabedingten Migration im asiatisch-pazifischen Raum beizutragen und politische

Entscheidungsträger in unterschiedlichen geografischen Kontexten und in verschiedenen Verwaltungsbereichen

darüber zu informieren, wie antizipative Eingriffe zur Steuerung der Migrationsströme infolge des sich rasch

beschleunigenden Klimawandels entwickelt werden können.
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